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11/2011
„Der Weg zur Energie der Zukunft“

– Persönliche Notizen

Geordneter Ausstieg aus der Atomkraft

Durch die Verabschiedung des Gesetzent-
wurfs zum Atomausstieg durch das Bundes-
kabinett an diesem Montag und die Vorlage
eines dazugehörigen Gesetzespaketes der
christlich-liberale Koalition startete der Bun-
destag in dieser Woche in die Beratungen
über eine radikale Wende in der Energiepoli-
tik, die ein endgültiges Aus für die Atomkraft
ab 2022 in Deutschland vorsieht. Noch vor
Beginn der Sommerpause sollen die Reform
des Atomgesetzes sowie mehrerer Begleitge-
setze wie etwa des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes (EEG), des Netzausbaubeschleuni-
gungsgesetzes oder der Energieeinsparver-
ordnung durch Bundestag und Bundesrat be-
schlossen werden. Im Anschluss an die Re-
gierungserklärung von Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel zur Energiepolitik mit dem Titel "Der
Weg zur Energie der Zukunft" hat an diesem
Donnerstag die 1 Lesung der von CDU/CSU
und FDP insgesamt 7 eingebrachten Vorlagen
begonnen. Ausgangspunkt der jetzigen Über-
legungen ist die Katastrophe von Fukushima
vom März dieses Jahres. Die Union hat in de-
ren Folge einen intensiven gesellschaftlichen,
technischen und politischen Dialog geführt
und im Ergebnis beschlossen, bis Ende 2022
in Deutschland vollständig auf Kernenergie zu
verzichten. Dieser Ausstieg erfolgt in Form
eines geordneten Abschaltplans, bei dem je-
dem Kraftwerk gesetzlich ein Datum zugeord-

net wird, an dem es spätestens vom Netz ge-
hen muss. Das nun in den Bundestag einge-
brachte Maßnahmenpaket wird mehr Klarheit
und bessere Planbarkeit in den Atomausstieg
bringen. Im Gegensatz zum rot-grünen Aus-
stiegsbeschluss, der lediglich Reststrommen-
gen definierte und damit letztlich den Betrei-
bern die Entscheidung überließ, wann das
letzte Kernkraftwerk vom Netz gegangen wä-
re, wird nun ein festes Ausstiegsdatum ge-
nannt und auch gesetzlich geregelt. Entspre-
chend sicherer werden zukünftig die Investiti-
onsbedingungen für die erneuerbaren Ener-
gien, weil man nun weiß, bis wann welche
Kernkraftstrommengen tatsächlich durch re-
generative Quellen ersetzt werden müssen.
Nicht mehr anlaufen sollen die sieben ältesten
Kernkraftwerke, die nach der Katastrophe von
Fukushima im Zuge eines Moratoriums vorläu-
fig abgeschaltet worden waren, sowie die oh-
nehin vom Netz genommene Nuklearanlage
Krümmel. Einer dieser Atommeiler soll jedoch
bis 2013 als "Kaltreserve“ vorgehalten wer-
den, um im Winter im Fall von Stromengpäs-
sen Lücken schließen zu können. Nach Ver-
handlungen mit den 16 Ministerpräsidenten in
der vergangenen Woche sagte die Bundes-
kanzlerin eine Prüfung der Frage zu, ob diese
Reserve eventuell auch über Kohle oder Gas
gesichert werden kann. Zudem einigten sich
Angela Merkel und die Länderchefs darauf,
dass die restlichen 9 Atommeiler von 2015 an
stufenweise in Zwei-Jahres-Schritten stillge-
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legt werden. Die 3 neuesten Anlagen sollen
dann 2022 ihre Produktion beenden. Die
durch den Ausstieg wegfallenden Strommen-
gen sollen durch erneuerbare Kapazitäten
sowie fossile Anlagen, besonders Gaskraft-
werke, kompensiert werden. Planung und Er-
richtung neuer Anlagen sowie der Ausbau der
Netze, die den auf See und an Land im wind-
reichen Norden erzeugten Ökostrom in den
Süden transportieren sollen, werden be-
schleunigt. Außerdem hält die Bundesregie-
rung an ihrem Ziel fest, bis 2020 die Versor-
gung zu 35 Prozent auf regenerative Quellen
zu stützen. Windstrom an Land soll bei der
EEG-Förderung nicht schlechter als Offshore-
Elektrizität gestellt werden. Zur nun einzulei-
tenden Energiewende gehören unter anderem
die verstärkte Förderung der Gebäudesanie-
rung und der Elektromobilität. Die Koalitions-
fraktionen haben im Entscheidungsprozess
der letzten beiden Monate mit der Bundesre-
gierung eng und zielgerichtet zusammengear-
beitet. Im jetzt eingeleiteten Gesetzgebungs-
verfahren wird die Union darauf achten, dass
die Energieversorgung in Deutschland siche-
rer und sauberer wird und für den Endver-
braucher und die Industrie bezahlbar bleibt.

Steuerdschungel wird gelichtet.

In dieser Woche verabschiedete der Bundes-
tag das Steuervereinfachungsgesetz 2011,
das eine breitgefächerte Wirkung entfaltet. So
reduziert sich der Bürokratieaufwand der Un-
ternehmen jährlich um vier Mrd. €. Bei Arbeit-
nehmern und Familien mit Kindern fallen ne-
ben Vereinfachungen auch unmittelbare steu-
erliche Entlastungen in Höhe von jährlich 590
Mio € an. Mit der Anhebung des Arbeitneh-
mer-Pauschbetrags von 920 € auf 1.000 €
werden Belegsammlungen in größerem Um-
fang überflüssig und zusätzlich 550.000 Ar-
beitnehmer von Einzelnachweisen befreit. Bei
der Beantragung von Kindergeld und Kinder-
freibeträgen entfällt bei volljährigen Kindern
die Einkünfte- und Bezügegrenze. Vereinfacht
werden auch die steuerliche Absetzbarkeit
von Kinderbetreuungskosten und die Berech-
nung der Entfernungspauschale. Beispiele für
weitere Maßnahmen sind die reduzierten Ver-
anlagungsarten für Eheleute oder die Mög-
lichkeit zur gleichzeitigen Abgabe von Ein-
kommensteuererklärungen für zwei Jahre.

Verlängerung von Bundeswehrmandaten

Der Bundestag hat in dieser Woche die Fort-
setzung der Beteiligung bewaffneter deutscher
Streitkräfte an der „United Nation Interim For-
ce in Lebanon“ (UNIFIL) beschlossen. Das
Mandat des Bundestages wird auf Grundlage
des geltenden VN-Mandats bis zum 30. Juni
2012 unter Beibehaltung der personellen
Obergrenze von 300 Personen verlängert. Der
Schwerpunkt des Einsatzes liegt auf der Aus-
bildung und der Verbesserung der Einsatzfä-
higkeit der libanesischen maritimen Streitkräf-
te. Ziel ist eine graduelle Übergabe der Ver-
antwortung an die libanesische Seite. Außer-
dem hat der Bundestag die Fortsetzung der
deutschen Beteiligung an der internationalen
Sicherheitspräsenz im Kosovo (KFOR) be-
schlossen. Die Beteiligung erfolgt auf Grund-
lage eines Mandats, dem der Bundestag
erstmalig am 11. Juni 1999 zugestimmt hat.
Die Soldaten der KFOR werden weiter neben
einheimischen Sicherheitskräften und EUPOL-
Polizeikräften gebraucht, um die Sicherheit
der Menschen im Kosovo zu garantieren.

Bessere Vereinbarkeit von Pflege und Be-
ruf

Mit dem in dieser Woche eingebrachten Ent-
wurf des Gesetzes zur Vereinbarkeit von Pfle-
ge und Beruf wird die Pflege von Familienan-
gehörigen durch Berufstätige erleichtert. Das
Gesetz sieht vor, dass Beschäftigte ihre Ar-
beitszeit über einen Zeitraum von maximal
zwei Jahren auf bis zu 15 Wochenstunden
reduzieren können, wenn sie einen Angehöri-
gen pflegen – zu einem etwas geringeren Ge-
halt als demjenigen, das sie normalerweise
beziehen. Zum Ausgleich arbeiten sie später
wieder voll, bekommen aber weiterhin das
geringere Gehalt – so lange, bis das Zeitkonto
wieder ausgeglichen ist. Der Gesetzentwurf
kommt den Wünschen der Pflegebedürftigen
und Pflegenden sowie den Unternehmen ent-
gegen, die sich ihre qualifizierten Mitarbeiter
erhalten können. Um die Risiken einer Berufs-
und Erwerbsunfähigkeit gerade für kleinere
und mittlere Unternehmen zu minimieren,
muss jeder Beschäftigte, der die Familienpfle-
gezeit in Anspruch nimmt, zu diesem Zeit-
punkt eine Versicherung abschließen, die mit
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dem letzten Tag der Lohnrückzahlungsphase
der Familienpflegezeit endet.

Deutschland und Polen

Anlässlich des 20. Jahrestages der Unter-
zeichnung des Vertrages über gute Nachbar-
schaft und freundschaftliche Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Polen hat der
Bundestag den gemeinsamen Antrag der
Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP und
Bündnis 90/Die Grünen „Deutschland und Po-
len – Verantwortung aus der Geschichte für
die Zukunft in Europa“ verabschiedet und ei-
nen Anstoß für die Gestaltung des deutsch-
polnischen Verhältnisses in der näheren Zu-
kunft gegeben. Der Antrag zieht eine Bilanz
der bilateralen Zusammenarbeit auf den Fel-
dern von Politik, Wirtschaft, Umwelt, grenz-
überschreitender Zusammenarbeit, Kultur,
Wissenschaft und zivilgesellschaftlichem Aus-
tausch und stellt für jedes dieser Gebiete kon-
krete Forderungen auf, um die deutsch-
polnischen Beziehungen weiter voranzubrin-
gen.

Zitat
«Wir können als erstes Industrieland der Welt
die Wende zum Zukunftsstrom schaffen.»

(Bundeskanzlerin Angela Merkel in ihrer Re-
gierungserklärung am Donnerstag im Bundes-
tag zur Energiewende)

Persönliche Notizen

1. Wahlkreis

Ich intensiviere weiterhin meine Themen Hei-
mat – Sicherheit – Wohlstand. Sie sind ganz
eng miteinander verbunden und machen ne-
ben der schönen Landschaft und dem Fleiß
aller Bewohner den besonderen Reiz unserer
Region aus.

Mit Freude habe ich unseren CDU Ortsver-
band Hülen bei seiner Jahreshauptversamm-
lung überrascht und das 17jährige Wirken des
scheidenden Ortsvorsitzenden Herrn Linden-
meier gewürdigt. Herzlichen Glückwunsch an
die neugewählte Vorsitzende Martina
Wettemann-Kohnle! (http://bit.ly/mQrsmZ)

Danach ging es zur Jahreshauptversammlung
der CDU nach Oberkochen, wo Martin Balle
einstimmig wiedergewählt wurde, herzlichen
Glückwunsch! (http://bit.ly/kIOhRo und
http://bit.ly/jLO38f)

Am Samstag hatten wir unseren Kreispartei-
tag in Mögglingen, an dem rund 200 Mitglieder
teilgenommen haben. Norbert Barthle wurde
wieder gewählt, herzlichen Glückwunsch,
auch dem neugewählten Kreisvorstand. Der
Zusammenhalt unserer Kreispartei ist mir sehr
wichtig. Schön, dass all unsere Untergliede-
rungen von Schüler Union, Junge Union,
Frauen Union und Senioren Union wie auch
die CDA teilgenommen haben. Erfreulich ist
auch die Mitgliederentwicklung, viele junge
Menschen entscheiden sich für eine Mitarbeit,
das stimmt zuversichtlich. (http://bit.ly/lCSJKT)

Am Samstagnachmittag nahm ich – wie schon
letztes Jahr - beim 2. Ellwanger Sparkassen-
meeting, ein Leichtathletikfest der Sonder-
klasse mit über 400 Teilnehmern auch aus der
Schweiz oder Kenia, Kompliment!
(http://bit.ly/jX1aX2 und http://bit.ly/mK6G3c)

Am Abend des 28. Mai nahm ich mit meiner
Frau am Festakt zum 150jährigen Bestehen
der Kolpingsfamilie Ellwangen, bei der wir
Mitglied sind, teil. Mein Bundestagskollege
Thomas Dörflinger hielt die sehr beeindru-
ckende Festrede. (http://bit.ly/lkg9Wd und
http://bit.ly/jrtnoI)

Am 29. Mai ging es zur Stadtfeier 150 Jahre
Remsbahn nach Wasseralfingen, toll, was
Wasseralfingen da auf die Beine gestellt hat!
(http://bit.ly/iQyGJD)

Am 30. Mai hielt ich einen Vortrag mit an-
schließender spannender Diskussion vor dem
Rotary Club Aalen-Heidenheim.

Der letzte Tag des Wonnemonats begann mit
einer zweistündigen Vortrags- und Diskussi-
onsveranstaltung in der Georg-Elser-Schule
Königsbronn. Eine klasse Schulband unter-
malte den Vormittag, die Schulklassen waren
vorzüglich vorbereitet und stellten schwierige
Fragen, das macht mir besondere Freude,
unsere junge Generation ist sehr aufgeweckt,
da können wir froh und stolz sein. Das fällt mir

http://bit.ly/mQrsmZ
http://bit.ly/kIOhRo
http://bit.ly/jLO38f
http://bit.ly/lCSJKT
http://bit.ly/jX1aX2
http://bit.ly/mK6G3c
http://bit.ly/lkg9Wd
http://bit.ly/jrtnoI
http://bit.ly/iQyGJD
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bei jedem Schulbesuch bei uns auf.
(http://bit.ly/iYFBa8)

Der Nachmittag war ein ganz besonderes Er-
eignis, vier Stunden war ich mit dem NaBu
Aalen unterwegs: Wohnbebauung und Land-
schaftsverbrauch, „Industrie-“ und Naturwie-
sen, das Leintal, hier steckt sehr viel aufmerk-
same ehrenamtliche Arbeit zum Erhalt unserer
Landschaften drin!

Abends diskutierte ich mit den Mitgliedern des
Vereins Haus+Grund Ellwangen bei der Jah-
reshauptversammlung über aktuelle Änderun-
gen im Mietrecht und der Energieeffizienz im
Hausbau.

Mit Freude und Zuversicht nahm ich bei Varta
am Spatenstich für den Aufbau der weltweit
modernsten Hörgerätefabrik teil.
(http://bit.ly/lkxpLL und http://bit.ly/mkep9P
und http://bit.ly/jQsUZj)

Abends nahm ich als DRK-Mitglied bei der
Kreisversammlung unseres DRK in Unterko-
chen teil. (http://bit.ly/kGOvps)

Am Donnerstag/Christi Himmelfahrt war ich für
meine Fraktion Podiumsgast beim evangeli-
schen Kirchentag in Dresden und habe über
drei Stunden mit Ethikern, Juristen und Gene-
ral a.D. Naumann über Ethik und Verantwor-
tung in unserer Zeit diskutiert vor fast 1000
Zuhörern. Anschließend diskutierte ich mit
Kirchentagsbesuchern am Bundestagsstand
noch über eine Stunde. Das war die lange An-
und Abreise wert.

Am 03. Juni würdigte ich in Giengen das
150jährige Bestehen der TSG Giengen, eine
schöne Abendveranstaltung, die ich mit mei-
ner Frau sehr genossen habe.

Der 04. Juni stand ganz im Zeichen der Ein-
weihung des Sieger-Köder-Zentrums in Ro-
senberg, ein Highlight für unsere Region, das
über 500 Gäste eindrucksvoll gewürdigt ha-
ben. (http://bit.ly/kyNulL und
http://bit.ly/m7fNCI) Mir selbst geben die aus-
drucksstarken Bilder Sieger Köders Kraft im
Glauben und Kraft fürs Leben. Es war schön,
dass ich danach viele persönliche Gespräche
führen konnte, auch meiner Frau hat es sehr

gut gefallen. Danach fuhren wir nach
Schweindorf, wo ich mich über das traditionel-
le Waldfest (30./31. Juli) informiert habe, des-
sen Schirmherr ich sein darf.

Am Sonntag, dem 05. Juni trafen sich tausen-
de begeisterter Ostälbler zum traditionellen
Kreisfeuerwehrtag, heuer in Tannhausen,
sechs Stunden Heimat pur, ein spitze ehren-
amtliches Engagement, das sich auch in einer
herrlichen Feier und einem beeindruckenden
Umzug auszudrücken weiß.
(http://bit.ly/izhIPX und http://bit.ly/laj8sJ)

2. Bundestag

Die Sitzungswoche stand unter den Zeichen
der Energiewende, der Euro-/Schuldenkrise
um Griechenland und zahlreichen Besuchen
aus dem Wahlkreis.

Manuel Haas aus Oberkochen war von uns
der diesjährige Teilnehmer der Bundestags-
veranstaltung Jugend+Parlament mit echten
Debatten im Plenum. Ferner hatte ich lange
und gute Diskussionsveranstaltungen mit den
Abschlussklassen der Friedrich-Voith-Schule
Heidenheim, der Realschule Bopfingen und
der Sechta-Ries-Schule Unterschneidheim
sowie der Propstei-Schule Westhausen, über
180 Schülerinnen und Schüler. Insgesamt ha-
be ich dieses Jahr über 3000 Besucher aus
dem Wahlkreis in Berlin. Damit bin ich einer
von drei MdBs (von insgesamt 612), die mehr
als 3000 Besucher jährlich aufweisen können,
herzlichen Dank für Ihr und Euer Interesse!

Auch die Eugen-Bolz-Realschule Ellwangen
und die Deutsch-Orden-Schule Lauchheim
waren in Berlin, leider konnte ich beide Grup-
pen nicht treffen, aber Herr Arendt aus mei-
nem Büro hat sie umfassend betreut.

Hinzu kamen Gespräche, die ich mit den Bot-
schaftern aus Albanien und dem Kosovo so-
wie mit dem Außenminister des Kosovo ge-
führt habe.

Beim Sommerfest der EnBw traf ich wieder
meinen Vorgänger Georg Brunnhuber, wir
sind zusammen mit (auch seinem alten) dem
Büro-Team lange zusammengestanden und
haben uns gut unterhalten.

http://bit.ly/iYFBa8
http://bit.ly/lkxpLL
http://bit.ly/mkep9P
http://bit.ly/jQsUZj
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http://bit.ly/m7fNCI
http://bit.ly/izhIPX
http://bit.ly/laj8sJ
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Am Donnerstag hatte ich meine 24. und 25.
Rede im Bundestag (http://bit.ly/hiEHjP), zum
Einen über das Gewerkschaftsrecht in der
Türkei, zum Anderen über die Gemeinsame
Außen- und Sicherheitspolitik der Europäi-
schen Union. Drei Fraktionssondersitzungen
zur Energiepolitik bzw. zur Griechenlandkrise
füllten die Abende. Allerdings war ich am
Mittwochabend in Aalen, um bei der Abi-Feier
meines Sohnes teilnehmen zu können.

3. Ausblick

Am heutigen Freitag nehme ich an der Kreis-
vorstandssitzung der CDU Heidenheim teil.
Am Samstag treffe ich einen Energietüftler
aus dem Wahlkreis, der mir sein Patent zur
Energieeinsparung vorstellen will. Am
Pfingstmontag besuche ich das Kinderfest in
Nattheim. Von Dienstag bis Freitag bin ich zu
politischen Gesprächen in Berlin und in der
Folgewoche im Auftrag der Fraktion für zwei
Tage in Serbien. Am 19. Juni werde ich an der
Wiedereinweihung des neuerstrahlten Rat-
hauses Oberkochen teilnehmen. Weitere
Termine finden Sie auf meiner Internet-Seite
www.roderich-kiesewetter.de

Ab dem 27. Juni ist wieder Sitzungswoche in
Berlin.

Ihnen und Ihren Familien ein frohes Pfingst-
fest!

Herzliche Grüße

Ihr und Euer Roderich Kiesewetter

http://bit.ly/hiEHjP
http://www.roderich-kiesewetter.de/

